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Cüstrin. große
fahrzeugc der B«rliner Omn,b»sge-

fellschaft kann man jetzt täglich in
Cüstrin beobachte». Das Proviant-
amt hat die Truppen des 3. Armee-
korps für die Zeit der Manöver täg-
lich mit frischem Fleisch zu versorgen.
Das Vieh, dessen Lieferung einem

Cüstriner Fleischermeister übertragen
wurde, wird im städtischen Schlacht-
hause geschlachtet und nachts mit dem

Automobil ins Manövergelände be-
fördert.

Eberswalde. Hier ist im 81

Lebensjahre der RegierungSrath a.
D. Geh. Medizinalrath Dr. Wi-beck-
g«storben. Geh. Reg.-R. Dr. Wie-
becke wird noch vielen Frankfurtern
bekannt sein, gehörte er doch vom

Jahre 1882 bis zu seiner im Jahre
1900 erfolgten Pensionirung der hie-
sigen Königl. Regierung als Mitglied
an.

Friedenau. Das Driesener
Elektrizitätswerk wurde für 60,000
Mark an Ingenieur Lijx dahier und
Kaufmann Merten in Wusterhausen
verkauft. Wie verlautet, werden die
neuen Besitzer das Werk durch bedeu-
tende Neuanschaffungen und Neuan-
lagen verbessern und vergrößern.

Guben. 500 Mark Belohnung

hat der Regierungspräsident in

Frankfurt a. O. für di« Ermittelung
des Brandstifters der Vreslagk-Os-
sendorser Brände ausgesetzt. Die
Polizeihunde haben keine Spuren ver-
folgen können.

öandsberg a. W. Der Mö-
belsabrikant C. Moritz aus der Lui-
senstraße kaufte die beiden Grund-
stücke des Fleischermeisters Emil
Schulz, Richtstraße 25 und des Frl.
Pick, Luisenstra? 30 für 118,000

fchästsräum« ausbrechen. Die Bau-
thätigkeit ist in diesem Jahre hier
sehr reg«, besonders im Norden der

Stadls
Ullrich aus Berlins der dort etwa 300

unsinnigste Art verjubelte.

Königsberg. Professor Dr.
Kruse, Direktor des hygienischen In-
stituts der Universität Königsberg,
hat ein«n Ruf als Direktor des hygie-
nischen Instituts in Bonn angenom-

S«e die Leiche des Fischers August

Eydt?uhn«n. Es blieb der

ne wurden ihm abgeschnitten.
Kahlau. Pfarrer Sal«wsli

aus Schloppe i. Westpr. ist als Nach-
folger des Superintendenten Rohde

bei Gutsbesitzer Terner in Adl. Le-

Bucki im Viehstall«. Er war 25 Jah-
re alt und hinterläßt eine Frau mit
zwei Kindern, 4 Jahre bezw. 3 Wo-
chen alt. Das Motiv zu der That
ist unbekannt.
lengut Bablen wurde im Zwangs-
versteigerungstermin für 252,000
Mark von dem Vorbesitzer, Hotelbe-
sitzer Unger, Allenstein, erworben.

ver Finkensteiner Begüterung, Herr
Oberinspektor Nickel. D«r Verstorbe-
ne war viele Jahre im Dienste des

25jähriges Jubiläum seiern.
Z o p p o t. Sein 25jähriges Dienst-

jubiläum beging der Gendarmerie«

Stetti n. Eines Betruges hatte

immer Bulter bezogen hatte. Der
Angetlagte bestellte angeblich in des-sen Austrage ein« Vierteltonne Butter,
von der er sich sogleich fünf Pfund

kiushiindig«n ließ. Er unterschrieb
dabei auch mit des Meisters Namen
einen Lieferzettel. Der Betrug stell-
te sich sehr bald heraus, der Ange-
klagte hatte die empfangene Butter!
aber schon verkauft. Das Gericht
erkannte auf zw«i Wochen Gefängniß.

Gelting. Herr Larven verkaufte
seinen Gasthof Gelting an Marine-
Ober-Feuerwerker a. D. D«big in
Westerholm. Als Kaufpreis wurden
100,000 M. genannt.

Husum. Hofbesitzer Diers in
Dithmarfchen. Sohn des Rentners
Diers, verkaufte 20 Morgen Kohl für
den hohen Preis von 108,000 Mark.

Rendsburg. Der Rechnungs-

rath Holde, der beim Amtsgericht er-
ster Gerichtsschreiber und Rendant
der Gerichtskasse ist, trat am 1. Okto-
ber nach 45jiihriger Thätigkeit in den
Ruhestand.

Rothenkrug. Die Eheleute
Rentner P. Callesen und Frau in
Andholm konnten ihre diamantene
Hochzeit feiern. Callesen ist 83, seine
Frau 84 Jahr« alt.

Süderhastedt bei Meldorf.
Kürzlich ist das Ge>v«s« des Land-

Brieg. Ein schwerer UnglückS-

sen d«r Schlüsseldorser KieSwerke, Der
12jährige Sohn des Olxrmusikinei-
sters H«rrmanli spielte mit zwei an-

deren Knaben an den Lowris. Hierbei
setzten sich einig« Wagen in Beivegung
und der Knabe wurde eingequetscht,
wobei ihm ein Arm zermalmt und
ein Fuß beschädigt wurde.

Deutsch-Wart«nberg. Dem
Apotheker Ernst Prause ist zur Fort-
führung der von ihm käuflich «rwor-
benen Apotheke die Conzession ertheilt
worden.

Görlitz. Das hiesige Schwurge-
richt verurtheilte die Zimmermanns-
ehesrau Chistine Joseph aus Schwerts
bei Marklissa, die angeklagt war, ihr«
Schwiegermutter, die verwittwete
Frau Joseph. g«b. Schwertner. am
22. Juli d. I. im Walde bei Schwerta
ermordet zu haben, wegen Körperver-
letzung mit tödtlichem Ausgang« zu
5 Jahren Gefängniß. Der Staatsan-
walt hatt« 8 Jahre Zuchthaus bean-
tragt.

Hirschberg. Die Gemeinden
Kaiferswaldau und W rnerSdor haben
beschlossen, eine Pslichtfortbildungs-
fchule ins Leben zu rufen. Zum Lei-
ter wurde Pastor Lüttk« aus Kaisers-
waldau gewählt.

Hoyerswerda. Hier hielt Pa-
stor prim. Superintendent Kuring
seine Abschiedspredigt und trat am 1.
Oktober in den Ruhestand.

Landes Hut. In der Sitzung
des G«m«indekirchenrathes wurde an

Lauban. Es ging di« mit Ge-
treide gefüllte Scheune des Gutsbe-
sitzers Schulz in Ludwigsdorf in

Flammen auf, wodurch die gesammte

g«nd ausgeführte Rettungsthat hat
der Kaiser jetzt der Schleusenmeister-
tochter Alma Porduhn zu Pakosch un-
weit Tremessen nach Erreichung des
18. Lebensjahres die Rettungsmedaille
am Bande verliehen. Als junges Mäd-
chen rettete sie unter eigener großer

Lebensgefahr einen in di« Netz« ge-

fallenen Mann vom sicheren Tode des

Ertrinkens und wurde damals durch
eine öffentlich« B«lohnung belohnt.
Jetzt ist die in Aussicht gestellte Ver-
leihung der Lebensrettungsmedaille
nachgefolgt.

Trem«ss«n. Sehr begehrt ist
der Bürgermeisterposten in Tremrssen.
Es sind 132 Meldungen eingegangen.
Darunter befinden sich 32 Bürgermei-
ster, 3 kommissarische Bürgermeister,
32 Beamte aus städtischen Verwal-
tungen, 15 Beamte aus anderen
(Staats- und Kreis-) Verwaltungen,
11 Gcrichtsassefforen, 3 Magistrats-
assessvren, 13 Referendare (zum Theil
lereits in städ ifche Verwaltungen thä-
tig). 4 MagistratshilfSarviiter (mit
akademischer Bildung), 1 Amtsrichter
a. D., 1 Rechtsanwalt, 2 Rechtscandi-

sen (Nationalökonomen, Privatgelehrte
usw.), 3 Offiziere a. D., 1 Aintsan->
walt.

Wongrowitz. Der Gutsbesitzer
Buchows!! hat fein 1100 Morgen

Gut Antoniewo der Be-

Blattei tadeln diesen

Magdeburg. Die Firma Raß- -
bach 6 Kralle, Lack- und Farbensa-j
k>rik, Magdeburg-Sudenburg, konnte

ehren; eS waren an diesem Tage 25
Jahre verflossen, daß der Prokurist O.
Alert bei ihr thätig ist.

Burg. Der bekannte Aviatiker
Gustav Schulze in Burg, der auch in
Magdeburg, namentlich zur Z«it des
Wettfluz-s, wiederholt Proben seiner
Fertigkeit im Fliegen ablegte, hat vor

tärb«hörd« zur Verfügung gestellten
Platze (genannt Madel, unweit
Burg) «ine Fliegerschule gegründet.

Anwalts Karbet in Wettenberg, die
anfänglich auf 12,000 M. veranschlagt
wurden, belaufen sich auf mehr als
80,000 M.

Nordhausen. Vor der hiesi-
gen Strafkammer lwnd d" Rech-
nungsrath a. D. Gustav H. aus San-
gerhausen unter der Anklage, am 22.
Juli d. Js. aus der Blattjagd bei
OberSdorf seinen 16jährigen Sohn
Felix getödtet zu haben. DaS Ge-
richt konnte eine Fahrlässigkeit nicht

ten krei.

Hameln. Ein großes Feuer
brach in Reher aus. DaS Feuer ent-
stand in dem Anwesen des Kaufman-
nes Theodor Neesen und äscherte die-
ses vollständig «in.

Hausen (Kreis NeuhauS). Der
Förster Christian Grote brach beim
Ueberschreiten eines Steges mit diesem
durch. Bei dem Fall «ntlud sich das
Gew«hr und die Kugel drang dem

Schläfe und durchbohrte die Schä-
deldecke, so daß d«r Tod sofort ein-
trat.

Lüneburg. Ein großes Feuer
l«gte in der Nacht in Tripkau, wo erst
ein« Woche vorher ein Feuer gewüthet
hat, wiederum elf Gebäude in Ascki«,

Stallungen usw.
Osnabrück. D«r in Breslau

verstorbene Regierungspräsident v.

in Genau.

Altenderne-Niederbecker.
Der in Kump wohnhafte 56jährig«
ledige Landwirthschaftsgehilfe Wil-

hatte.

fälscht» Unterschrift 25,000 Mark

gestattet.
Dorstfeld. Schwere Brand-

wunden erlitt das sechsjährige Töch-

Böttcher.

Hamm. W«g«n Erpressung ver-
haftet wurde der sich ?Journalist"
nennende Hermann v. Gordon.

ing kam der Jockey A. Hinfch so un-
glücklich zu Fall, daß er bewußtlos
liegen blieb. Ohne die Besinnung wie-
der erlangt zu haben, ist er seinen
Verletzungen erlegen.

Haan. Von einem Obstbaum
stürzte beim Obstpflücken der Haupt-

lehrer Marx so unglücklich zu Boden,

erlag.
Kleve. Kürzlich gerieth der

Fuhrmann Leenders des Klevers Spe-
ditions- und Lagerhauses kurz vor
Kranenburg unter einen mit Basalt
beladenen Lastwagen. Leend«rs ist
an den hierbei erlittenen Verletzungen
kurz nachher gestorben.

Neuß. Hier fand die Einführung
des Pfarrers Vrucherfeiffer Düssel-
dorf - Rath, als Pfarrer von St.
Marien statt.

Oedt. Bei der Firma P. Mer-
ks Söhne Hierselbst seierte der Vor-
arbeiter Philipp Holthosf sein 40-
jähriges Dienstjubiläum. Er erhielt
aus der Diergardt - Stiftung ein

Remscheid. DaS Maschinen-

deckt.
Rommerskirchen. In Er-

kum brannte das Gehöft des Ack«-
rerS Griinheck nachts vollständig nie-

Gleichgewicht und stürzte in den
Flur. Das Kind erlitt einen Schä-
delbruch. der den Tod zur Folge hatt«.

Kassel. Der bisherige Hilfsbi-

Schttl«, ist zum Bibliothekar an der-
selben Vivliothek ernannt worden.
Wirklicher Geh. Regierungsrath Dr.
EnniuS, der Präsid«nt der jurisch«

Jahre alte Kind des Landwirths

Tochter eines hiesigen Oberpostschaff-
ners.

Hanau. Wegen Mißhandlung

Heinrich Pfannmüller von hier vom
Schöffengericht mi« drei Monaten
Gesängniß bestraft. Er hatte bereits

nete der Stadt Hanau, Rentner Ale-
xander Jung, hat reiche Stiftungen
gemacht.

Mitteldeutsche Staaten.
Detmold. In den «rsten Mor-

genstunden brannte d«r große Stock'-
sche Gutshof am Stiftsberge nieder.
Viel Vieh kam in d«n Flammen um.

Schaden beträgt über 100.000 Mark.
Helsa. Hier stürzte der Rentier

Möbes beim Obstpflücken so unglück-
lich vom Baume, daß er nach kurzer
Zeit verstarb.

Kischlitz. Der 16jährige Sohn
des Landwirths Moritz Krumbholz in
Kischlitz wollte «in Tesching aus«in-
andernebmen, in dem versehentlich ein«
scharfe Patron« stecken geblieben war.
D«r Schuß ging los, und die ganz«
Ladung traf den Unglücklich«,, über
dem linken Auge in den Kopf. Der
junge Mann ist so schwer verletzt,
daß an seinem Aufkommen gezwei-
felt wird.

Mehlis. Dadurch, daß das Au-
tomobil des Bauunternehmers Preller
aus Schleusingen gegen einen Baum
rannt und zertrümmert wurde, kam
die 19jährige Tochter des Pfarrers
Wittmann aus Koburg um'S Leben;
d>»r Sohn des Bauunternehmers ist
schwer v«rletzt.

Zerbst. Der Ehrenbürger unse-
rer Stadt, Geh. Kommerzienrath
Standkuhl, feierte mit seiner Gattin
das Fest der goldenen Hochzeit.

Dresden. Die deutschen land-l
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaf-
ten traten kürzlich hier im Palmgar-
ten zu ihrer diesjährigen Conserenz!
zusammen. Be! den
handelt« es sich in d» Hauptsache!
um die Einwirkung und die Tragwei-
te der neuen Reichsversickxrungsord-!
nung auf die landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaften.

Bautzen. Der Kaufmann Riet-
ler beging bei guter Gesundheit im
Alter von 86 Jahren sein 60jähriges
Bürgerjubiläuin.

Chemnitz. Kürzlich feierte der
Kaufmann Otto Julius Merk«! das

Frohburg. Beim Spielen auf
einem überdeckten Klärbassin stürzten
die 3 und 5 Jahre alten Kinder des
Werlführers Otto von hier in das
Bassin und ertranken.

Hainichen. Der älteste Bür-
ger der Stadt, der Schuhmachermei-
ster Werner, ist im Alter von 94 Jah-

Kl/ngenthal. Von 280 Be-
werbern wurde der Ingenieur Nau-
mann, Leiter des städtischen Elektri-
zitätswerks in Oelsnitz i. S.. zum
Betriebsleiter des hiesigen Elektrizi-
tätswerkes gewäkilt.

Heidelberg. D«r 31jährige
Taglöhner Hermann Harter hier hatte
Arbeitskollegen Kleidungsstücke gestoh-

sall befindet, zu 4 Monaten 2 Wochen

Unt e r - Abtst e in a ch. Ein

feinen Verletzungen.
Worms. Als unlängst der

FuhrMnn^ einer Mehlsabrik mit fei-

zeit.
Afchaffenburg. Freifräulein

von 72 Jahren gestorben. Mit ihr

Unterschlagung amtlicher Gelder ver
haftet.

Günzburg. Der frühere Vor-
stand des M«ssungsamt«s Günzburg,

langem Leiden gestorben.

Möckmühl. Der hiesige SchL-
tzenverein begeht demnächst sein fünf-
zigjähriges Jubiläum. Ein 90jäh-
riger Mitbegründer nimmt in voller
Rüstigkeit am Feste theil. Hi«r ist
das Haus des Zimmermanns Zipper-
lein bei der großen Kelter vollstän-
dig abgebrannt. Die Einwohner
mußten sich über die Leitern r«tten.

Neckarsulm. Durch Hagel-
schlag ist in den zahlreichen Baum-
schulen von Gärtner Rall ein Scha-
den von zirka 20.000 Mark verur-

sacht worden. Nicht besser sieht es
auch in den Weinbergen aus. wo-
selbst mindestens 70 Prozent infol-
ge des Habels keinen nennenswerthen

lust von^2?3ooo Mark.
Plieningen. Unlängst brann-

te die württ. Frvttirwaaren - Webe-
rei G. m. b. H. (Jnh. Pallitsch u.

Ben ausgestapelten Waarenvorräthe
und die Webstühle sind vollständig
verbrannt. Brandstiftung wird ver-

abwcsend. Im Fabrikgebäude wohnt
zur Zeit niemand. Der Schaden ist
sehr beträchtlich, aber di« Besitzer sind
versichert.

Angelthür n. Kürzlich machte
der Landwirth Gerner aus Leiben-
stadt, der die Wirthschaft zum ?Och-
sen" gekaust hatte, aus unbekannter
Ursache «inen Selbstmordversuch, in-
dem «r sich mit einem Messer den
Hals halb durchschnitt.

Breisach. Hier verschied im
Alter von 93 Jahren Frau Karoline
Bueb geb Schmidt. Mit ihr ist di«
älteste Frau in hiesiger Äadt ge-
storben.

Engen. Der 36jährige Dienst-
knecht Bürsner in Weiterdingen zog
sich beim Beschlagen eines Pferdes
unscheinbare Verletzungen an der

schenkte. Es trat Blutvergiftung
ein, an der«n Folg«n B. gestorben ist.

Gottenheim. Der 63iährige
verheirathet« Farrenwärter Streicher
wurde von einem Farren, als er

drückt, daß St. schwere Verletzungen

Heidelberg. Der Maurer
Stroh stieß mit seinem Fahrrad« mit
der elektrischen Straßenbahn zusam-
men. Stroh erlitt bei dem Unfall

überreicht.
Fürstenhausen. Beim Baden

in der Saar ertrunken ist der 14 Jah-
re alte Ernst Schirmer aus Fürsten-
hausen.

Stadtsekretär Fritz Gerandt. Der

Malchow. Zum 1 Öltober d.

Neustadt. Hier ist der vierjäh-

Vechta. Das Bahnvrojekt Vech-
ta - Cloppenburg ist seiner Verwirk-

rechn'ingtn sind 30 Prozent Staats-
zusch ß zugrunde gelegt worden. Mit
diesem Zuschuß hat sich allerdings

urtheilt.
' Schweiz.

Bern. Eine Feuersbrunst zer-
störte das den Bernern Gebrüder
Streit gehörende gro?, für 8000 ffr.
versicherte Bauernhaus auf der Hasen-

Haus und Hof der Familie Burlhard

Genf. Man meldet den Tod des

Herrn Debrit, Ehrendirektors des
?Journale de Genevc". Der Verstor-
ben« erreichte ein Alter von 75
Jahren.

Urniisch. Hier schlug der Blitz
Nachts in die Liegenschaft Kluser des
Besitzers Ehrbar. Haus und Stadel

Wytt«nwafserthal. Der
Mitrailleur Johann Nater von Bett-
lach (Solothurn) stürzt« in d«n Mut-
tenalpbach. Als Leiche wurde Nater

Herisau. Hier wurde ein Ivjäh-
riger Hüterknabe, Namens Emil Hug,
von einem Stie. angegriffen und übel
zugerichtet. Das Thier riß dem Kna-
ben mit Hörnerstößen den Leib auf,
wodurch auch innere Organe verletzt
wurden. Er wurde in das Kranken-
haus gebracht und befindet sich in Le-

Kellerretch-Hl^garr».
Arad. Der 16jährige Bürger-

schiller Paul György hat sich in der
Wohnung seiner Eltern erhängt. Der
Knabe, der die Absicht geäußert hat,
seine Studien fortzusetzen, sollte bin-
nen Kurzem auf Wunsch seiner El-

Lehre gegeben werden. Deshalb be-
schloß «r, seinem Leben ein End« zu
machen.

Berndorf. Hier fand mit gro-
ßer Feierlichkeit die Thurmkreuzweihe
für die nenerbaute Margaretakirche
statt. Di« Weihe nahm Dechant Böhm
aus Pottenliein bei der alten Kirche
ein imposanter Festzug mit d«m
Thurmkreuz, da«, festlich geschmückt,
von strammen Burschen getragen und
von weißgekleideten Jungfrauen und
Mitgliedern d«s F«uerwehrvereinS
flankirt würd«, zum Bau der neuen
Kirche im neuerbauten Stadttheil.

Langem dem internationalen
Publilum größter Beliebtheit erfreut.
Die Stadt im Festesglanz« bot «in

Kardaun. In Kardaun (Süd-
tirol) ist Dr. Max Wispauer, lang-
jähriger Arzt und Apotheker in Sin-

T « plitz. In der Nacht wurde die

Mallosfabrik Bramfch in Teplitz

Wie n e r - Neudorf. Unter

t«r dem Sarge schritten nebst °den
Bereinen d«s Ortes Bezirks - Ober-
commissär Freiherr v. Erb, von der

W«ller und Mayer von Mödling,
Oesterreicher (Erlaa), Ruschka (Sie-

und Stallung wurden eingeäschert.
Der Schaden in Höhe von 10,000 Fr.
ist versichert. An einer Galleri« Ver-

Julius Schmitz aus Obcrlorn. Als
er nit Verladen von Minett beschäf-

Fuß. Im Hofpnal mußte der Fuß

Nmsonst.
Wenn mir beute Jemand erzählt,

daß man im Waarenhaus alles be-
kommen könne, halte ich ihn für einen
infamen Lügner. Und warum?

Na, in unserem Ort war ein Waa-
renhaus eröffnet worden. Ein wahres
Labsal für alle Einwohner und ein
enormes Glück sür mich selbst. Denn
ich fahndete schon seit Wochen auf
etwas, das ich trotz größter Bemühun-
gen in keinen Kramladen bekommen
konnte. Na. vielleicht klappte es jetzt.

Voll Hoffnung trat ich ein. Sie
wünschen? fragte gleich ein glatt
gesalbter Jüngling. Hm, ja, ja ...

Oh. Sie können hier alles bekom-
men, Schuhwichse und Lavendelöl,
Schokolade und Energoskamm, En-

Sie können alles bekommen, nur ein?
nicht: Kredit!

801 l Wuth ging ich hinaus. DaS
war ja gerade das, was ich haben
wollte!

Verkehrte Welt.

Dam«: ?Man sagte mir, hier
verkehre vi«l Herr«n>>ublikum, ich sehe

stets das schwächere Geschlecht!"

G'hörig G'sicht sich und Hand.

Kunstpslege.

Es scheint, die Kunst ist furchtbar
krank,

Station 'n bisken heiß

Schlau.

Hause wohnen bleiben?"
?DaS verstehin Sie nicht; da

brauche ich niemals einen Hausschlüs-
sel mitnehmen, krieche einfach durch's
Fachwerk!"

Das Pflaster. Arzt (zur

Zofe der Patientin): Also vergessen

man's denn, ob's eine spanische
ist. Herr Doktor?

Unsicher. Pantoffelheld:
?So. den lästigen Brummer hätte ich
unschädlich gemacht. Jetzt brummt
bloß noch meine Alte, ob ich es bei der


